
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. vierteljährlich
8.00 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen
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Anzeigen Annahme bis Diene tag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

eleg. Höreſſe Zelle Anna Sez. Sag

Amtticher Cent
Rückgabe von Orden Verſtorbener.

Die Beſtimmungen über die Rückgabe von Orden und
Ehrenzeichen ſind in Kraft geblieben. Alle durch das Ab
leben der Jnhaber zur Erledigung gekommenen Auszeich
nungen, ſoweit ſie nicht beſtimmungsgemäß von der Rück
gabe ausgeſchloſſen ſind und ſoweit ſie nicht von den Be
ſitzern ſchon bei Lebzeiten käuflich erworben ſind oder von
Hinterbliebenen noch erworben werden, müſſen daher an
den Staat, der ſie aus ſeinen Mitteln beſchafft und den Be
liehenen nur zu einem beſtimmten Zwecke geliehen hat,
wieder zurückgegeben werden.

Zurückzuliefern ſind alle in der Ordensliſte und in den
Nachträgen aufgeführten Auszeichnungen mit Ausnahme

a) des Ordens pour le merite für Kriegsverdienſt,
b alle Orden, die mit quer durch das Mittelſchild

gehenden Schwertern ausgeſtaltet ſind, (die Orden
mit Schwertern am Ringe müſſen zurückgegeben
werden),
aller für Verdienſt im Kriege verliehenen Orden
ohne Schwerter am ſchwarzen, weißen und am
Erxinnerungsbande,
des Militärverdienſtkreuzes,

S des Militärehrenzeichens l. u. II. Klaſſe,
der Rettungsmedaille,
der Roten Kreuzmedaille III. Klaſſe und

H) des Rechtsritterkreuzes des Johanniterordens
an die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen oder die Herren Amts
vorſteher, die ſie an mich weitergeben werden.

Jch erſuche die Herren Standesbeamten bei allen Tod
meldungen von Perſonen, die Orden oder Ehrenzeichen
haben könnten, die Anmeldenden darauf aufmerkſam zu
machen, daß etwaige Auszeichnungen, die der Verſtorbene
beſeſſen entweder zu bezahlen oder der Ortspolizeibehörde
unter Angabe des Datums des Beſitzzeugniſſes über die
zur Erledigung gekommene Auszeichnung zu übergeben ſeien.

Anträge auf käufliche Aeberlaſſung von Orden nach
dem Tode von Beliehenen bitte ich an mich zu richten.

Torgau, den 2. November 1921
Der komm. Landrat.

Dr. Drews, Regierungsrat.

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

1 4] (Nachdruck verbsten.)
Der Wintergarten konnte die ganze Geſellſchaft nicht

faſſen. Einige begaben ſich daher unter die hohen, leiſe im
Abendwind rauſchendenden Bäume. Sie ſaßen auf bequemen
Seſſeln und Bänken, die zierlichen Mokka-Täßchen in der
Hand, oder luſtwandelten auf den breiten Wegen umher,
den einſchmeichelnden Weiſen der Muſikkapelle lauſchend.

O zauberiſche Nacht! Du haſt die Macht, aufgeregte
Nerven zu beruhigen; Tollen und Annemarie luſtwandelten
Arm in Arm unter den Bäumen.

Von fern ſchlugen weiche Töne des Sommernachtstrau
mes zu ihnen herüber.

Graf Tollen war das Herz voll eines innigen Glückes.
Er hätte das Schweigen nicht brechen mögen, es wäre ihm wie

eine Entweihung dieſer ſeligen Stunde vorgekommen.
Sie waren längſt aus dem Lichtkreis der künſtlichen

Flammen heraus gekommen über ihnen leuchtete durch das
ſich lichtende Laub der Bäume das ſtille Himmelslicht,
als wolle es Friede auf Erden hernieder gießen. Heiliger
Friede lag über der Natur. Schlaftrunken zirpte ein Vöge
lein, in einem nahen Teich quakten die Fröſche; leiſe geheim
nisvoll rauſchte und flüſterte es in den Bäumen

„Annemarie!“
„Ja, Enno.“
„Jſt das nicht Glück, Kind, ſo in die friedvolle Nacht

zu zweien hinauszuwandern 2
„Ja Enno, v ja. Jch liebe dieſe zauberiſch ſchönen

Nächte. Wie oft ſitze ich am offenen Fenſter und blickte hin
in den Frieden der Natur. Und jch denke mir wozu das Haſten

Sonnabend,

und

c

den 12. November 1921. 25. Jahrg.
Politiſche Rundſchan

Die Reparationskommiſſion in Berlin
Berlin, 7, November. Amtlich. Die Deutſche Re

gierung hat von der Reparationskommiſſion die Mitteilung
erhalten, daß ſich die Mitglieder der Reparationskommiſſion
nach Berlin begeben werden, um mit der Deutſchen Regier
ung über die Durchführung der vom Garantiekomitee in
Anſehung des Zahlungsplans gewünſchten Maßnahmen und
ihre Ergänzung eine Beſprechung abzuhalten.

Geßler über Markentwertung.
Reichwehrminiſter Geßler ſprach geſtern über den Neu

aufbau des Reiches Die größte Verwunderung des deutſchen
Volkes werde es, ſagte er, einmal erregen, daß es nach dem
Abſchluß des Friedensvertrages Leute gegeben habe, die
glaubten, man könnte ihn erfüllen, beſſer leben und obendrein
weniger arbeiten. Die Entwertung der Mark bedeute die
Wiederherſtellung einer Wirtſchaftsblockade, wie ſie ſchlimmer
nicht gedacht werden könne. Die 132 Milliarden Goldmark,
die wir an die Entente zu zahlen haben, ſeien heute auf
7000 Milliarden Papiermark angewachſen. Die jährlichen
Leiſtungen von 3 Milliarde Goldmark erfordern jetzt 127
Papiermilliarden. Jhn, den Miniſter, wundere es, daß es
in Deutſchland noch ſo viel naive Leute gäbe, die Geld für
alle möglichen Sonderpläne forderten. Alle Spatzen der
Welt pfiffen es vom Dache, daß wir in ſehr abſehbarer Zeit
nicht mehr zahlen könnten. Es gehe in den nächſten Tagen
um die nackte Exiſtenz des deutſchen Volkes und des deut
ſchen Staates

Scheidemann über den Markſturz.
Jn einer Rede, die Scheidemann kürzlich in Kaſſel hielt,

erklärte er, daß er die Zukunft Deutſchlands durchaus nicht
als hoffnungslos anſehe. Er rechne auf die unſerem Volke
innewohnende Lebenskraft und den feſten Willen, ſie bis
zum äußerſten anzuſtrengen. Das Verſailler Diktat zu er
füllen, ſei eine glatte Anmöglichkeit. Wir müſſen tun, erklärte
Scheidemann, was wir können, in der beſtimmten Erwartung
daß in nicht zu ferner Zeit auch die Entente zu der Erkennt
nis von der Unſinnigkeit des Diktats kommt und in eine
gründliche Reviſion willigt.

Reichtum? Wohnt das Glück denn nicht in der Bruſt des
Menſchen Annemarie hatte aus ihrer troſtloſen Gemüts
ſtimmung heraus dieſe Worte geſprochen, ſie ſtanden wenig
im Einklang zu dem jubelnden Glück einer jungen Braut.
Und doch entzückte dieſes tiefe Empfinden den ernſten Mann.

Du liebſt die Einſamkeit, meine kleine Braut?“ fragte
er, ſich liebevoll zu Annemarie niederbeugend, um ihr ins
Auge ſehen zu können.

Der Mond ſchien gerade an einer lichten Stelle voll
hernieder und umfloß das junge Mädchen in dem weißen
Kleid mit ſeinem Zauberglanz. Es war, als wandle eine
Fee, aus irgend einem Märchen entſtiegen, hier an des er
griffenen Mannes Seite.

Annemarie hatte die Augen voll zu ihrem Verlobten
erhoben.

„Ja, ich liebe die Einſamkeit, Enno, bin ich doch in
ländlicher Stille groß geworden.

Tollens Blick ſchien ſich an der lieblichen Fee förmlich
feſtzuſaugen. Er hörte, was ſie ſagte, ſein ganzes Fühlen
lag in ſeinem Blick. Ueber ſeine Seele flutete eine Welle,
welche ihm die klare Beſinnung raubte. Er zog das ſüße
Kind in ſeine Arme, ihren Mund, Augen und Haar mit
Küſſen bedeckend.

Dieſer völlig unerwartete Ausbruch raubte Annemarie
für Sekunden jedes ruhige Denken. Keiner Bewegung fähig,
lag ſie in ſeinen Armen; dann ging es wie ein Erſchrecken
durch ihren jungen Körper

„O nicht, nicht!“ flehte ſie angſtvoll, und ihre Augen
ruhten bittend auf dem erregten Geſicht ihres Verlobten.

Der riß ſich zuſammen.

Jagen der Welt? Wozu das Haſchen nach Ehre und

Engliſche Stimmen zum Markſturz.
London, 8. November. Die Blätter befaſſen ſich in

Telegrammen aus Berlin und in Artikeln mit dem Sturze
der Mark. Times ſchreibt in ihrem Finanzteil, es beſtehe
kein Zweifel daran, daß Deutſchlands Finanzlage hoffnung
los aus der Kontrolle geraten ſei. In einem Leitartikel
ſagt das Blatt, man behaupte, daß die Reparationen ſchuld
an dem Zuſammenbruch der Mark ſeien. Wenn ſie auch
dazu beitrügen, ſo ſeien ſie doch nicht der einzige Grund,
was durch die Tatſache bewieſen werde, daß, ganz abgeſehen
von den Reparationen, das deutſche Budget ein Defizit auf
weiſe Für den Augenblick ſei es Aufgabe der Alliierten,
darauf zu beſtehen, daß Deutſchland die Januarrate bezahle,
und zuzuſehen, daß Deutſchland die notwendigen Schritte tue,
um die ausländiſchen Werke zu erhalten, die für die Zahlung
erforderlich ſeien.

„Weſtminſter Gazette tritt in einem Leitartikel für die
Streichung der Reparationen ein. Es ſei dringend notwendig,
daß ſich die öffentliche Meinung Geltung verſchaffe und gegen
den Bankerott ein Veto erhebe. Großbritannien habe nichts
zu verlieren und alles zu gewinnen, wenn es auf die deutſchen
Reparationen verzichte.

600 deutſche Kriegsgefangene in Kleinaſien
Aus Riga wird gemeldet, daß ſich noch 600 deutſche

Kriegsgefangene in franzöſiſchen Strafbataillonen in Syrien
befänden. Jn dem Bericht heißt es, daß in dieſen Tagen
in Moskau auf abenteuerliche Weiſe unter ungeheuren Stra
pazen 20 deutſche Kriegsgefangene eingetroffen ſind, die in
den Jahren 1917/18 an der Weſtfront gefangen genommen
worden ſind. Sie hatten das Unglück, wegen geringer Ver-
ſtöße gegen die Lagerordnung in ein Strafbataillon einge
reiht zu werden. Das Strafbataillon iſt ungeachtet des
Waffenſtillſtandes und des Friedensvertrages Ende 1919
und 1920 nach Syrien abtransportiert worden. Ein Teil
dieſer Gefangenen mußte dort Etappendienſte für die fran
zöſiſchen Truppen leiſten. Die nach Moskau gekommenen
Deutſchen gelangten auf ihrer Flucht zu den Türken und
ſind von dieſen freundlich aufgenommen worden. Nach den
Ausſagen der Geflohenen ſollen ſich im Sommer noch 600
deutſche Kriegsgefangene in den Strafbataillonen in Syrien
befunden haben. Ein Bericht von den Ausſagen der Ge
fangenen iſt dem Berliner Auswärtigen Amte von der Mos-
kauer Fürſorgeſtelle inzwiſchen zugeleitet worden.

ſtammelte er verwirrt.„Verzeih, mein holdes
„Habe ich dich erſchreckt

Annemarie ſuchte, trotzdem ihre Hand noch auf dem
Arm Tollens lag, einen größeren Abſtand zwiſchen ſich und
ihm herzuſtellen.

Tollen mußte, ob ihm ſchon das Herz zum Ueberlaufen
voll war, dennoch lächeln.

„Du, mein Süßes ſprach er heherrſchter, wer ſo lange
durſtend nach ein wenig Liebe herumgewandert iſt, dem ſchla
gen die Wogen wohl einmal über dem Kopf zuſammen.
Denn, Kind, ich liebe dich, liebe dich über alles Denken und
Verſtehen.“

„Jch will verſuchen, dir ſtets eine gute, treue Frau zu
ſein“, ſtammelte ſie. Er drückte ſanft ihren Arm.

Annemarie verſuchte einzulenken; war es ihr doch klar,
daß ihr Verlobter Zärtlichkeiten erwarten durfte

Dabei überkam ſie eine Furcht vor der Zukunft, ein
Zagen und Bangen.

Laß uns zurückgehen zu den andern bat ſie ein
Schluchzen kam in ihre Stimme.

Tollen erſchrak
Er war doch ein richtiger Tollpatſch, tadelte er ſich das

keuſche Empfinden eines unherührten Mädchens durch ſein
Ungeſtüm zu beleidigen. Er mußte ſich mehr in der Gewalt
halten. Doch die märchenhafte Nacht, das Alleinſein mit der
heiß Geliebten, die ſüßen Klänge aus der Ferne na, er
wollte ſo gut als möglich ein Alleinſein mit Annemarie
vermeiden. Doch mußte die Hochzeit beſchleunigt werden.
Worauf warten Sein Haus war bereit die Herrin auf
zunehmen. Es wären nur noch einige beſondere Wünſche
ſeiner Braut zu berückſichtigen



Ein Fehlbetrag von mindeſtens 75 Papiermilliarden.
Nach dem ſogenannten Kontributionsetat hat das Deutſche
Reich im nächſten Jahre an die Kriegsgegner 98 Papier
milliarden zu entrichten. Durch das Sinken der Mark hat
ſich dieſer Betrag in der letzten Zeit noch beträchtlich erhöht.
Er kann, wenn die Mark noch weiter fällt, auf 120 Papier
milliarden und noch höher ſich belaufen. Ferner ſoll das
Reich noch im außerordentlichen Etat 24 Papiermilliarden
für beſondere Leiſtungen aufbringen. Weiter ſollen die
neuen Steuern, vorausgeſetzt, daß ſie ordentlich eingehen,
einen Ueberſchuß von 28 Milliarden bringen. Betrachtet
man die 24 Milliarden für beſondere Leiſtungen als ſchwe
bende Schuld und rechnet man den Ueberſchuß, den die
neuen Steuern bringen ſollen, von den Aufwendungen für
die Kriegsgegner ab, ſo bleibt ein Betrag von 75 Papier
milliarden übrig, der zu decken iſt. Dazu ſollte die von der
Induſtrie aufzubringende Anleihe dienen, deren Zuſtande
kommen einſtweilen noch zweifelhaft iſt. Bringt die Induſtrie
dieſes Geld auf, ſo iſt dem Deutſchen Reiche wieder drei
viertel Jahre geholfen. Nach Ablauf dieſer Zeit aber würde
es abermals einem ungeheuren Fehlbetrage gegenüberſtehen.

Die hohen Beſatzungkoſten.
Kläglich war das Ergebnis der interalliierten Konferenz

zur Einſchränkung der Beſatzungskoſten. Man hat unerhörte
Zuſtände feſtgeſtell, man hat ſie ſogar getadelt, man hat ge
ſagt, daß es ſo nicht weitergehen könne und man iſt
ſchließlich auseinandergegangen, ohne auch nur ein einziges
Reſultat erzielt zu haben. Es bleibt alles beim alten. An
geheuerlich iſt die Laſt, die in Geſtalt der Beſatzungskoſten
Deutſchland noch neben den Neparationsleiſtungen aufgehalſt
iſt. Auf eine Milliarde Dollar, das iſt faſt eine Viertel
billion Papiermark, beläuft ſich nach Schätzung der Konferenz
die Summe der Koſten des Unterhalts der Beſatzungstruppen
ſeit dem Waffenſtillſtand. Das iſt, ſo ſtellt ein Pariſer
amerikaniſches Blatt feſt, mehr als die Hälfte der von Deutſch
land bisher geleiſteten Zahlungen und Sachleiſtungen. Das
iſt mehr als das Doppelte des geſamten Reichshaushalts-
planes für 1920

Unter ſolchen Laſten ſoll Deutſchlands Wirtſchaft nicht
zuſammenbrechen Braucht man noch andere Erklärungen
für den Markſturz

Japan verzichtet auf die Allianz mit England
Wie der Matin von dem Führer der japaniſchen

Delegation in Waſhington erfahren hat, ſoll Japan bereit
ſein, auf eine Allianz mit England zu verzichten. Wenn
Japan ſehen würde, daß der Friede im Stillen Ozean nur
durch ein Bündnis zu Vieren geſchützt werden könne, ſo ſei
Japan bereit, dieſes für eine Allianz zu Zweien einzutauſchen.
Nach den Mitteilungen eines anderen Mitgliedes der Dele
gation verzichtet Japan auf jede Rivalität in China und iſt
damit einverſtanden, auf dieſem Gebiet nichts zu unternehmen,
ohne ſich mit den anderen Staaten ins Einvernehmen geſetzt

Politik der Verſöhnung, die Japan in Waſhington anſcheinend
zu treiben bereit ſei, allerdings vor der Ermordung Haras
vertreten wurde. Man befürchtet, daß die Ermordung des
Premierminiſters hier eine Aenderung bringen dürfte.

Die Beiſetzung des bayriſchen Königspagares
Nachdem die Ueberführung der Leichen des ehemaligen

bayriſchen Königspaares von Wildenwarth nach München
ſtattgefunden hatte, ging am Sonnabend vormittag die feier
liche Beiſetzung vor ſich. Die Stadt war reichlich geflaggt,
viele Geſchäfte waren bis mittags geſchloſſen, und die Jugend
hatte ſchulfrei. An dem Trauerzug beteiligten ſich etwa vier
tauſend Perſonen. Um 8 Uhr früh ſetzte ſich der Zug von
der Ludwigskirche aus in Bewegung. Voran ſchritten die
Zivilvereine, militäriſchen Vereinigungen und ſtudentiſchen
Korporationen. Der Trauerzug brauchte etwa drei Stunden
zum Vorbeimarſch. Zahlreiche Menſchenmaſſen bildeten Spa
lier. Als der Leichenzug ſich in Bewegung ſetzte, kreiſten

doch ſchien es ihm ratſam, heute nichts davon zu erwähnen
„Ja, Annemarie, komm wir kehren um“, ging er bereit

willig auf ihren Vorſchlag ein.
Jetzt aber war es, als hemme Annemarie den Schritt.

Dort in der Gefellſchaft, wohin Enno ſie jetzt führen würde,
befand ſich ja der Treuloſe, deſſen Augenblic ihr ſo viel
Herzeleid brachte, ſie ſo völlig aus ihrem Gleichgewicht riß
Dort lauerte die Verſuchung.

Unwillkürlich ſchmiegte ſich ihr Körper enger an den
Mann an ihrer Seite. Hier war doch ihr Halt, ihr Schirm
und Schutz

Tollen blieb ſtehen, hob das King ſeiner Braut zu ſich
empor, ſo daß ſie ihm voll ins Auge ſehen mußte, und
fragte mit bebender Stimme „Annemarie, Kind, ſag mirs
in dieſer Stunde, liebſt du mich? Ein wenig meine ich.
Ein ganz klein wenig

Jn Annemaries wahrheitsliebendem Innern ſprach eine
Stimme: „Sag ihm nein.“ Und dennoch wollte dieſes
Nein nicht über ihre Lippen

Ganz hilflos ſchlang ſie beide Arme um ſeinen Hals
und legte ihre Wange an die ſeine

Tollen ſah in dieſer liebevollen Handlung die Antwort
u ſeine Frage. Beglückt ſchloß er ſein Bräutchen in ſeine

rme.
So kehrten ſie zu den anderen zurück.

Siebentes Kapitel
Das Feuerwerk ſollte abgebrannt werden, doch war das

Brautpaar nirgens zu finden. Man rief, man zerſtreute
ſich in den Park da kamen die beiden gemächlich Arm
in Arm daher

F

l haben. Das Pariſer Blatt bemerkt hiergu, daß dieſe

Gern hätte er dieſen Punkt an dieſem Abend feſtgeſtellt

Flugzeuge mit Trauerwimpeln über dem Kondukt. Von
auswärtigen Perſönlichkeiten ſah man die früheren Könige
von Bulgarien und von Sachſen, das frühere Herzogspaar
von Braunſchweig, die Großherzogin von Luxemburg und
viele andere Fürſtlichkeiten und Würdenträger. Gegen 12
Uhr erfolgte die feierliche Beiſetzung im Dom. Kardinal
Erzbiſchof von Faulhaber hielt die Trauerrede. Er gab
einen Ueberblick über das Leben des ehemaligen Königs und
pries ihn als einen Menſchen von innerer Herzensgüte.

Eine Proklamation Rupprechts.
Die bayeriſche Preſſe veröffentlicht eine Kundgebung

des früheren Kroprinzen Rupprecht, in der er erklärt, daß
die Beileidskundgebungen ein rührender Beweis für die
Treue des bayeriſchen Volkes zu dem Hauſe Wittelsbach
ſeien. Jn der Proklamation heißt es dann weiter: Mein
hochſeliger Herr Vater hat den Kelch bis zur Neige geleert,
als er ſah, daß ſein auf das Beſte des Landes gerichtetes
Lebenswerk zerſtört wurde. Er mußte zu ſeinem Schmerz
nach dem Zuſammenbruch des Deutſchen Reiches auch noch
die in einem Augenblick der Unordnung und Verwirrung
erfolgte Preisgabe von weſentlichen, für das Beſtehen des
bayriſchen Staates unentbehrlichen Rechten erleben. Einge
treten in die Rechte meines Herrn Vaters und im treuem
Bekenntnis zu meiner bayeriſchen und deutſchen Heimat, bin
ich verpflichtet, dies feſtzuſtellen.

Der polniſche Kriegsminiſter über das polniſche Heer.
Der polniſche Kriegsminiſter Sosnokowski hielt gelegent

lich von Truppenübungen in der Gegend von Lodz eine
Rede über die Friedensorganiſation des polniſchen Heeres,
die im polniſchen Kriegsminiſterium ſchon ſeit langer Zeit
fertiggeſtellt ſei, infolge der politiſchen Lage bisher aber nicht
wieder eingeführt werden konnte. Danach ſoll die Geſamt
ſtärke der Armee 300000 Mann betragen, die in 25 Divi
ſionen gegliedert ſind. Vor der endgültigen Regelung der
oberſchleſiſchen Frage könne an die Umorganiſierung der
Armee nicht gedacht werden.

BVelgien. (Schutzzoll gegen deutſche Waren Die
„Agence Belge meldet: Um der Bedrohung entgegenzuwirken,
die der belgiſchen Induſtrie daraus erwächſt, daß infolge
des Markſturzes deutſche Erzeugniſſe in Belgien eindringen,
iſt die Regierung dem Vernehmen nach entſchloſſen, deutſche
Erzeugniſſe über den gewöhnlichen Zoll hinaus mit einer
Zuſatzabgabe zu belegen, die bis 20 Prozent des Wertes
der Erzeugniſſe gehen kann. Die Maßnahme wird wahr
ſcheinlich zu Anfang der kommenden Woche in Kraft treten.
Um Zollhinterziehung auszuſchließen, ſoll beabſichtigt ſein,
auf das Syſtem der Urſprungserzeugniſſe zurückzugreifen.

caLakales und Provinzielles.
Annaburg. Auf den am Sonntag ſtattfindenden Ge

ſellſchaftsabend des Männer TurnVereins, ſei auch an die
ſer Stelle nochmals hingewieſen. Da der Reinerkrag
des Abends zum Beſten der Gerätefonds Verwendung fin
den ſoll, wäre ein zahlreicher Beſuch wünſchenswert

Annaburg. Einige gemütliche humorvolle Stunden
bereitete am Sonnabend der Geſang Verein ſeinen Mit
gliedern und zahlreichen Gäſten. Das Propramm war äußerſt
abwechslungsreich gehalten und bot neben 2 Einaktern, die
flott geſpielt wurden, Scherz und Ernſt in bunter Folge, um
rahmt von gediegenen Muſikſtücken der Rohr'ſchen Kapelle
Das Publikum war äußerſt beifallsfreudig und dankte nach
jeder Nummer mit ſtürmiſchem Applaus. Ein Tänzchen hielt
d ger und Gäſte noch lange in harmoniſcher Stimmung
vereint.

Arnsneſta, 7. Nov.

keten ſtiegen auf allerlei ſinnige Bilder wurden in Flammen
zeichen vorgeführt

Man bewunderte und belobte alles Herr von Kellen
hatte ſich wieder einmal mit ſeinen Anordnungen übertroffen

Hernach gings zum Tanz
Die Herren ſchrieben ſich in die Tanzkarten der Damen

ein, die Füßchen wippten bereits vor Vergnügen. Die Polo-
näſe eröffnete Herr von Kellen mit ſeiner Gattin. Er war
auch noch ein flotter Tänzer und wollte ſich, wie er ſagte,

nicht lumpen laſſen. Tollen hingegen fand kein Vergnügen
am Tanzen. Wohl tanzte er einige Anſtandstänze, dann
überließ er die Jugend ihrem Vergnügen.

Annemarie flog von einem Arm in den andern. Sie
konnte ſich als Tochter des Hauſes nicht zurückziehen; auch
war ſie jung und tanzte gern. Einmal mitten in den Stru
del hineingezogen, fand ſie Vergnügen daran, ſich nach den
Klängen der Muſik im Takte zu wiegen. Der heutige Tag
wurde zu einem doppelten Genuß, da es im Freien in einem
Tanzzelt geſchah.

Tollens Augen hingen mit innigem Vergnügen an der
Libellengeſtalt ſeiner Braut

Hatte es Annemarie auch mit größerem Geſchick ver
ſtanden, ihrem einſtigen Verlobten auszuweichen, ſo ließ ſich
dies auf die Länge der Zeit doch nicht machen. Tobaben
hatte ſich ſchon wiederholt an ſie herangepirſcht; es konnte

gemeinde angehört. Sein Nachfolger iſt Herr Förſter Koch
aus Annaburg, bisher Sekretär bei der Staatlichen Ober
förſterei Thiergarten.

Schweinitz. Der hier ſtattgefundene große Viehmarkt
war mit Ferkeln und Läufern der Nachfrage entſprechend
reichlich beſchickt, ſo daß nicht alles verkauft werden konnte.
Bei Ferkeln bewegten ſich die Preiſe zwiſchen 100- 140
Mark für das Stück. Für Läufer wurden 8 9 Mark für
das Pfund gefordert,

Herzberg. Geſtern abend wurde die Familie Wilhelm
von hier von einem ſchweren Unglücksfall betroffen. Jhr
neunjähriges Töchterchen ſollte eine Kleinigkeit einkaufen.
Gleich nach Verlaſſen des Geſchäfts fiel es plötzlich auf dem
Bürgerſteige zur Erde nieder und verſtarb kurze Zeit darauf.
Die Todesurſache iſt mit Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt.
Es dürfte ſich jedenfalls um Herzſchlag handeln.

Kraſſig. Ein Monſtrum von einem Steinpilz wurde
geſtern in unſeren Waldungen, im Heidekraut wachſend, ge
funden. Der Pilz halte das nette Gewicht von 4 Pfund.
Am Ende hätte eine ganze Familie davon ſatt werden kön
nen. Der Umfang des Stieles betrug 32 Zentimeter, wäh
rend der Durchmeſſer des Hutes gleichfalls 32 Zenti
meter betrug. Trotz ſeiner Größe war das Fleiſch weiß und
feſt und von Maden unverſehrt. Vom Pilzhändler wur
den 8 Mark für dieſes Pilzexemplärchen bezahlt

Großtreben, 9. Nov. Die durch den Landbund und
Bauernverein, Ortsgruppe Torgau, beſchloſſene Sammlung
von Kartoffeln für Minderbemittelte im Kreiſe Torgau hat
in der Gemeinde Großtreben zu einem ſchnellen Reſultat ge
führt. Gemeinde und Gutsbezirk Großtreben haben im Gan
zen 365 Ztr. gezeichnet, die ſo bald wie möglich der Geſchäfts
ſtelle in Torgau zur Verfügung geſtellt werden. Als Richt
linie für die Abgabe der Kartoffeln wurde angenommen:
e bis 1 Zentner Kartoffeln pro Morgen Kartoffel und
Zuckerrüben Anbaufläche. Die meiſten Landwirte ſind dieſer
Richtlinie gefolgt. Bei der tatſächlich ſehr ſchlechten Kartof
felernte gerade in hieſiger Gegend iſt dieſes Reſultat hoch
erfreulich. Hoffentlich findet es in den anderen Gemeinden
des Kreiſes Nachahmung. Jedenfalls hat ſich in Großtreben
wieder die alte Opferwilligkeit gezeigt

Belgern, 8. Nov. Ein Fichtenſtamm mit einer Länge
von 35 Meter und einem Jnhalt von 7,15 fm. iſt zurzeit
auf dem Hofe des Maurer und Zimmermeiſters Fr. Treede
zu ſehen. Die Fichte iſt im Thüringer Walde gewachſen.

Dobrilugk. In vergangener Nacht gegen 212 Uhr
ereignete ſich auf dem unteren Bahnhof Halle-Sorau ein
Eiſenbahnunglück. Jm Bahnhof hielt bereits ein Güterzug,
als um die angegebene Zeit ein anderer Güterzug aus Rich
tung Cottbus herannahte, das Halteſignal überfuhr und auf
den erſten Zug mit voller Gewalt guffuhr. Durch den ſtar
ken Anprall wurde erheblicher Materialſchaden verurſacht,
doch kamen Menſchenleben glücklicherweiſe nicht zu Schaden

Zſchornewitz. Hier wurde der Heizer Karl Jakob,

in Arbeit trat, infolge Platzens eines Siederohre im Keſſel
haus des hieſigen Kraftwerkes ſchwer verbrüht bezw. ver
brannt. Nach Anlegung eines Notverbandes brachte man
den Bedauernswerten mittels Auto nach dem Paul-Gerhard
Stift in Wittenberg, woſelbſt er heute verſchied.

Halle. Geſtern früh wurde in der Schmiedſtraße in
einem Torweg eine 40jährige Frau tot aufgefunden. Die
Kriminalpolizei ſtellt feſt, daß die Unglückliche einem Mord
zum Opfer gefallen iſt. Sie iſt eine Arbeiterin namens
Pohl, Mutter von vier Kindern, die in Bergmannstroſt als
Gärtnereiarbeiterin beſchäftigt war.

Halle a. S. Aus Anlaß der Kartoffelnot erläßt Ober
präſident Hörſing von der Provinz Sachſen einen Aufruf,
in dem es u. a. heißt: „Mit allen Mitteln muß dahin
geſtrebt werden, daß möglichſt ſchnell und in genügenden

werden, wenn ernſte Unruhen und Gewaltmaßnahmen ſeitens
der Verzehrenden gegenüber der land wirtſchaftlichen Bevölke

Jm Gegen
teil mußte es nach ſeiner Meinung mehr bemerkt werden,
wenn man ſich ſo augenfällig mied.

Nun war es ihm gelungen, der verlorenen Braut hab
haft zu werden. Sie ſollte und mußte ihm Rede ſtehen.

„Darf ich bitten
Er verbeugte ſich in formeller Weiſe.
Annemarie flog mit ihm im flotten Walzer dahin.

Wangen waren gerötet, die Augen hielt
babens Atem ging hörbar ſchnell

„Annemarie flüſterte er. warum das
„Wie meinen Sie, Herr Leutnant fragte Annemarie

von oben herab STobaben trat mit ſeiner Partnerin zur Seite, gerade
in den Schatten des Parkes hinein

„Was fällt ihnen ein, Herr Leutnant?“ fragte Anne
r herriſch ihre Augen blitzten den Offizier unfreund
ich an.

Tobaben erwiderte ebenſo heftig Ich will Aufſchluß
über dein Benehmen. Was gab dir ein Recht, über dein
Benehmen. Was gab dir ein Recht, das Verhältnis zu lö
ſen, ohne mich, den zunächſt Beteiligten, davon in Kenntnis
zu ſetzen Ich fordere Rechenſchaft.“

Jch bin, gottlob noch„Dazu haben ſie kein Recht
Jch fordere ja auch von Jhnen

Jhre
ſie geſenkt. To

Herrin meines Handelns.
keine Rechenſchaft über ihr Tun und Laſſen. Mögen Sie
Jhre kleinen Verhältniſſe weiter haben, ich werde Jhnen kein

Hindernis ſein.
Tobaben ſtieß einen langen Pfiff durch die Zähne

Fortſetzung folgt.

welcher erſt vor einigen Wochen von Berlin aus nach hier

Mengen Kartoffeln der verbrauchenden Bevölkerung zugeführt



im Rockmann'ſchen Gaſthofe

rung vermieden werden ſollen. Ueber die Möglichkeit bevorſtehen

der Unruhen liegen hier ſichere Nachrichten vor. Jm Jnte
reſſe des öffentlichen Friedens richte ich das dringende Er
ſuchen an die Landwirtſchaftskammern, ihren ganzen Einfluß
aufzubieten, um die land wirtſchaftlichen Kreiſe zu einer reich
licheren, billigeren und ſchnelleren Hergabe der Kartoffeln
zu veranlaſſen.“

Berlin. Der Verkauf Berliner Häuſer an Ausländer
hat im Monat Oktober einen bisher nicht erreichten Höchſt
ſtand erlangt. Jm Grundbuchregiſter ſind im Oktober 328
Hausgrundſtückverkäufe an Ausländer eingetragen worden.
Ein ganzer Häuſerblock zwiſchen Alexander und Weinmeiſter
ſtraße iſt in den Beſitz eines engliſchen Konſortiums über
gegangen

Viehzählung am 1. Dezember. Der Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft hat für 1. Dezember eine
Viehzählung angeordnet, die ſich auf Pferde, Maultiere
und Mauleſel, Eſel, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Feder-
vieh, Kaninchen und Vienenvditer zu erſtrecken hat.

Vermiſchte Na Nachrichten.

Groß Reinemachen. Nach Berliner Zeitungsmeldun
gen ſollen jetzt die Gerichtsverfahren gegen alle Berliner
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten eingeleitet werden, die
während der Zwangswirtſchaft durch Schiebungen, Diebſtähle
den Stadtſäckel ſehr empfindlich geſchädigt haben. Es ſind
nette Poſten darunter. Durch Aneigung von Hunderttauſen
den von Brotmarken und Zuckerkarten haben die Diebe allein
5 Millionen verdient. 166 Eiſenbahnwagen angeblich ver

faulter e e r ein S e

dann für 15 Mark je Zentner weiter verkauft. Bei der
Milchwirtſchaft kam ein halbe Million abhanden, die auf die
Milchkuranſtaält in Weißenſee entfiel.

Dolmetſcher in den Warenhäuſern ein Zeichen
des deutſchen Ausverkaufs. Am ſtärkſten tritt in Berlin
der Andrang der ausländiſchen Käufer in den Warenhäuſern
und in den großen Spezialgeſchäften in Erſcheinung. Dem
einheirtiſchen Warenhauskunden paſſiert es heute oft genug
daß in den von den Ausländern bevorzugten Warenabtei
lungen faſt nur noch fremde Sprachen an ſein Ohr klingen
Eines der größten Berliner Warenhäuſer beiſpielsweiſe be
ſchäftigt, um dem Andrang der ausländiſchen Käufer gerecht
zu werden, allein zehn vereidigte Dolmetſcher; hierzu kommen
noch etwa hundert ſprachenkundige Angeſtelltte, die jetzt als
Führer für die Ausländer benutzt werden. Die eifrigſten
Käufer ſind die Skandinavier und Holländer, Südamerikaner,
Engländer, Schweizer und Japaner.O Lahn legung der Rheinſchiffahrt. Der ganz abnorm
niedrige Waſſerſtand des Rheins hat viel ernſtere Folgen,
als man bisher annhm. Es wird die Anſammlung einer
rieſigen Schiffsflotte von Neuwied bis unterhalb Rhein
brohl gemeldet. Die Zahl der Bergſchleppzüge, die wegen
der Waſſer verhältniſſe bei Neuwied warten müſſen, mehrt
ſich ſtändig. Millionenſchäden ſind bereits durch dieſen
unfreiwilligen Aufenthalt entſtanden.

O Ehrenbezeigung vor der amerikaniſchen National
hymne. Der Bürgermeiſter von Andernach gibt bekannt,
daß auf Befehl der amerikaniſchen Beſatzungsbehörde die
männliche Bevölkerung der Stadt, ſobald die amerikaniſche Nationalhymne geſungen wird, die Ehrenbezeigung
durch Abnahme der Kopfbedeckung erweiſen muß.

O Eiſenbahner als Kaſſenräuber. Ein ſchwerer Raub,der im März an der Stationskaſſe des Bahnhofes DHüſſel

Mark in die Hände fielen, iſt jetzt aufgeklärt wortMittäter iſt der Vorſteher der beraubten Stationst t
Guſtav Müller, feſtgenommen worden. Außer ihm wurtnoch mehrere andere Eiſenbahnbedienſtete verhaftet. In

geſamt 5 neun Perſonen wegen Beteiligung an dem
Raube in Haft.

O Folgenſchwere Gasvergiftung. Der bei den ſtädti
ſchen Krankenanſtalten in Düſſeldorf beſchäftigte Arzt Dr.
Walter wurde mit ſeinen beiden Kindern im Alter von
5 Monaten und 2 Jahren im Schlafzimmer beſinnungs
los aufgefunden Es war, wie feſtgeſtellt wurde, dem un
dichten Badeofen Gas entſtrömt. Wiederbelebungsver
ſuche waren bei allen drei Perſonen erfolglos

O Das Ende eines Schmugglers. Aus Straßburg wird
gemeldet, daß zwiſchen Weißenburg und Lauterburg ein
Elſäſſer namens Liebhardt von einem bayeriſchen Zoll
beamten erſchoſſen wurde. Liebhardt hatte ſich auf einen
Ball in der Pfalz begeben und iſt, als er die Grenze über
ſchritt und auf Anruf nicht ſtehenblieb, erſchoſſen worden
Es ſtellte ſich heraus, daß er Waren aus Deutſchland ins
Elſaß ſchmuggeln wollte.

S Winters Einzug. Nach den bei der Schweizer
Wetterwarte eingetroffenen Nachrichten ſind im Engadin
und in den meiſten Schweizer Gebirgstälern ſo ergiebige
Schneefälle niedergegangen, daß die Winterſportplätze
Abelsboden, Engelberg und St. Vor bereits vollſtändig
eingeſchneit ſind.

Kirchliche Nachrichten.
Am 25. Sonntag nach Trinitatis (13. Novbr.)

Ortskirche: Vorm. 10 Uhr: Predigt Gottesdienſt
Herr Pfarrer Langguth.

verübt e u wobei den Tätern 430 000

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 12. Novbr., nachm. 3 Uhr
ſoll eine vor dem Rathauſe ſtehende trockene Kaſtanie,
desgl. um 31 Uhr ein trockener Apfelbaum in Stat.
0,3 der Chauſſee nach Schweinitz, ſowie daran anſchließend
34 Haufen der auf beiden Chauſſeen lagernden Abräume
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Annaburg, den 11. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Dienstag, den 15. November er.
nachmittags von 1 Uhr ab verſteigere ich in Sethau

1 Sielengeſchirr,2 Pferde, 1 Kummetgeſchirr,
Marmorplatte und Spiegel, 3 Tiſche, 6 Rohrſtühle,

KRegulator, 1 Schreibtiſch, 1 ha (neu),
1 Plüſchdecke, 2 Bücherregale, 1 Blumenkrippe,
Gartenmöbel, 1 Küchenſchrank, 1 Eimerſchrank,
1 Küchenſtuht, Küchengeſchirr, 1 Gazeſchrank, 1 Flur

garderobe, 2 kompl. Bettſtellen, 2 e
1 Ladenregal 21 m l. u. 50 em tief u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Der Verkauf be
ginnt mit den Pferden um 1 Uhr.

Glallo,
Gerichtsvollzieher in Prettin.

Zwei gebrauchte Herrenräder

mit neuem Gummi und Ketten für 450, bezw.
900, Mk. verkauft

Ferit r Markt 20.
Soeben ingetroſen:Friſche ſnſat v edelſte

friſche Bürklinge.
J. G. Hollmig's Sohn.

Zahbmn-Atelier
Georg Consentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechftunden täglich 9 12, 36 Ahr.
Telephon Nr. 833

Kaufe ſändis W Gold u. Silber

Ansiehts astharten
empfiehlt in großer Auswahl

iderſchrank, 1 Vertikow, 1 Waſchkommode mit

Sie verringerte ſich durch ehe von 48

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Konſum- Produktiv- Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Bilanz vom 30. Juni 1921.

Aktiva.

An Verfügbare Werte M.
Bankkonto 253 635,90 M.
Kaſſenkonto 1784146Girokonto 132 189,69 403 667,05

An Betriebswerte:

Jnventarkonto M.Warenkonto 190653,76 190 654 76
An Angelegte Werke:

Anteilkonto bei der Großein
kaufsgeſellſchaft Hamburg 8 653,80 M.

Anteilkonto bei der Verlags
geſellſchaft, Hamburg 1179,29Fernſprechkonto 2000 11833 09

An Jorderungen:

Debitorenkonto 18 931,96
625 086,86

Paſſiva.

Per Eigene Betriebsmittel: M.Mitgliederguthabenkonto 58392,40 M.
Reſervefondskonto 18288,655
Hausbaufondskonto 13500Sterbefondskonto 5080Dispoſitionsfondskonto 13093,85
Wertmarkenkonto 450 108 804,90

Per Kufgenommene Wetriebsmiltel:
Spareinlagenkonto 320799,48 M.
Sparmarkenkonto 346,20 3321 145,63

J Per Jerbindlichkeiten:
Lieferantenkonto 7461,66 M.
Nicht erhobene Rückvergütung 938,29
Rabattguthaben d. Mlalider 96878,55
Steuerkonto 25000 I130 278,50

Per Reinüberſchuß 64857,83
625 086,86

Mitgliederbewegung
Beſtand am I. Juli 1920Jm Laufe des Jahres beigetreten 185

2

1323 Mitglieder

Beſtand am 30. Juni 1921
Ausgeſchieden

durch Vrtzus u Auftündigung e Mitglieder
r 48

1508 Mitglieder

Beſtand am e Juli 1921

Das Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrug

1460 Mitglieder

31 647,67 Mk.

G.
Am Freitag, den 11. No

vember, abends 8 Uhr
Berſammlung.

Vergnügen betreffend.
Der Vorſtand.

Jugendverein
Ranundorf.

Sonntag, den 13. Novbr.
im Saale des Herrn Krüger

amwozu feanrta einladet
der Vorſtand.

Verkaufe1ſSchweineſtall
mit 6 Futtertrögen und

für A500 Mk.
Schulz, Kaſerne.

2 eiſerne Hefen
ſtehen zum Verkauf bei

Kegel, Achkerſtr. 5.

Haferflocken
J. G. ohne Sohn.

Mitgliedern um 2 400,Beſtand am 30. Juni igel

Annaburg, im Oktober 1921.
Der Vorſtand.

A. Eich. E. Globig. Bernhard S cho o f.

Vertreter
H. Conrath,

Nordhauſen.
ſucht Kaution erforderlich.

Kommiſſions Fager!

vergebe an reelle Leute; kleine

H. Conrath, Nordhauſen.

an Jan 1020 Faaiwathe und
Es ernegtnt ich im Laufe des Geſchäftsjahres um e 26 744,78

Beſtand am 30. Juni 1921 5839240 Mk. Bohner maſſe
Die Haftſumme r am l. Juli 1920 38 640 Mk. empfiehltSie mee ſich um 9280 J. G. Fritzſche.

47 890 Mk. MaggiSuppenwürze

S und Bouillon Würfel
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Sitronen,
Zwiebeln

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

L Kochküche mit Krſſel

Col. Naundorf
Zu dem am 12. November

ſtattfindenden

Stiftungsfeſt
ladet Freunde und Gönner hier
mit ergebenſt ein

der Vorſtand.
Kinder haben keinen Zutritt.

Skißzenhefte

für die Fortbildungsſchule
empftehtt Herm. Steinbeiß.

Pogelfutter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Hal Heringe,
Marinierke Heringe

und Rollmöpſe
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

SyndetikonW leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

HaufBindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Zukuntst!
Glück, Geſundheit, Leben Charakter, Schickſal, Geſchäft und
Streben Freundſchaft Feind
ſchaft, Eheglück berechne ich aus
der Sterne Blick. Senden Sie
mir Geburtstag und Jahr und
ich ſage Jhnen, was kommt und
was war. Preis nur 50 Pfg.
Viele Dankſchreib. Barkow,
Hannover Wülfel No. 1854

Kauch Klub „Kuba



beim Waschen, wenn die Wäsche schneb und doch vollkommen wen
rauber und frisch duftend werden soll Um das eu erreichen mub schon

genommen werden Es ist das anerkannt deete
selbsttätige Waschmittel in höchster

Vollendung

Ohne Schärfe mit hohem Fettgehalt von
unübertroffener Wasch- und Bleichicraft
groher Ergiechigkeit und im Gebrauch er-

wiescner Biliglceit.

Wo andere WVaschmittel versegen, wenn es güt
hartnäckige Flecken zu beseitigen oder noch so

schmutzige Wäsche wieder blendendweiß
zu machen, de

Pers epielendleicht ohne Mühe und Anstrengung und mit geringem
Kostenaufwend. Machen Sie daher einen Versuch und weaschen Sie
hre nöchste Wäsche mit Persil. Sie haben den Nutzen davon in al

bekannter Güte wieder überall erhälilich

Nar in Original-FPackung, agemeits Soee

A*einige
kHeretelieri Henlcel O Cie. Düsseldorf auch der alt bekannten „HENKO-

Henkers Wasch- und Bleich-Sode

Hand Arbeiten,
vargeyeichnet, ſowie

Stickgarnein allen d empfiehlt

A. KRaschlce.

996099Jch ſage Jhnen
Charakter Gegenwart
Zukunft, Glück, Liebe, Ehe
uſw. Senden Sie genaue Adreſſe,
Vor und Zuname, Jahr und
Tag der Geburt ein. Zahlreiche
Dankſchreiben. Auskunft gratis.

Mignon-Verlag,
München 12, Poſtfach Nr. 3.

Be
Köhlers Deutſcher

Preis 8,50 Mk.
un haben bei

Herm. Steinbeiß.
e

genmersprossern

Das wundervolle Geheimnis
ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefährten kostenlos mit
Z. Sternberg, Berlin D. 307 8W.,

Junkerstr. 13.

Sinner's
Creme- Pulver

mit Schokolade Geſchmack
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke

Hola-Treppen,
Creppentraillen,

Kehlleiſten in Ia ruſſiſch Erle
empfiehlt

Wilhelm Kunges,n e Hohrhandinng
Transport tahle Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt
Ofen- u. Ton warenfabrik, Annaburg.

Bee
Drahtgeſlechte für alle Zwecke

Drahtzänne, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

e Srabl

9
n

Torgauer Kreis Kalende
Preis 8,50 Mk., zu haben v bei

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.
oJeder getragene Hut wird wie gen

e werden W gereinigt, geHerrenhüte Wornet geren
Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3.

e

Hektographenbläkter,Sranngeſhirr henen
empfiehlt

Richard Hilpert. erm. Steinbetb.
e

Anahen-Mancheſterhoſen,—

Frauen Männer u. Kinder Hemden,
Beinkleider, Prinzeßröcke
Vachtjacken, Trikotagen

empfiehlt

Seb. Schümmney er.
e

Gläckwunschkarten
um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

S
S

S
S

S
S

S

S
S

S

S

S

S

S

S

S

Hals Kaleuder

Wegen Amzugs
ſtelle meine ſämmtl. Waren noch zum alten

Preiſe zum Verkauf.
Schürzen, Anterröcke, Bluſen, Weſten uſw.

Wolter, Bethau.
Am Sonnabend, den 12. d. Mts. abends
findet im Däumichen'ſchen Saale ein

Eltern- Abend
der Ortsſchule ſtatt.

Vortrag: Das deutſche Volkslied,
erläutert durch zahlreiche Geſangsbeiſpiele.

Hierzu werden die Eltern der Schulkinder und alle Freunde
der Schule herzlichſt eingeladen. Beginn pünktlich Ahr.

Eintritt frei! Das Lehrer-Kollegium-

Der Männer Turn-
Verein (v. 1881)

S veranſtaltet am Sonntag den 13. c.
es im Saale des Goldenen Ring einen

Geſellſchafts-Abend
zum Beſten ſeines Gerätefonds.

Zur Aufführung gelangt:

Der GoldeneSchauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Eintrittspreiſe: Numm. Platz 5. Unnumm. Platz 4. Mk.

Vorverkauf im Gaſthof zum Goldenen Ring

Anfang 8 Ahr. Anfang 8 Ahr.Nach dem Theater BAIL L.
Es ladet freundlichſt ein der Vorſtand.

Gaſthef „Siegeskranz“.
Dienstag, den 15. November

Kirmesfeier.
Für diverſe Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Im Saale Unterhaltungsmuſik.
Freundlichſt ladet ein Gustav Dubro.

Denkſche Volkspartei.
Ortsgruppe Annaburg-

Dienstag, den 15. Novbr., abends 8 Uhr
ſpricht im „Walvdſchlößchen“ Herr Landiogs Abgeordneter

Heidenreich aus Halle über
Das behot der Stunde in sohwerster Rot

Dazu laden wir unſere Mitglieder c die Bürger
Annaburgs höflichſt ein. Vorſtand.
Montag, den 14. d. Mts., abends 8 Uhr
findet im Gaſthof Goldener Ring (Däumichen) eine

Perſammlung
ſtatt, zu welcher ſämtliche Intereſſenten der Hutungs
Abfindung hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung. 1. Beſchlußfaſſung über den Ver
kauf von Grundſtücken. 2. Verſchiedenes.

Riethcdorf.

h ausAnnaburger Lichtsplelhaus

nene e e e e re r e r e en IISonnabend, den 12. Novbr., abends 8 Ahr:
Stuart WebbsFilm:

Der grosse Chef
Detektivroman in 6 Akten

Berliner Vange- Luſtſpiel in 3 Akten.

e Lotte kuppelt.
Eintrittspreiſe: 4. 3. und 2. Mk.

Gasthot „Neno Welt.

Sonntag den 13. Novbr., von nachmittags 4 Uhr ab

S
e

Für die bei dem Hinscheiden und Be-
gräbnis meines lieben Mannes in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme sowie für die
zahlreichen Kranzspenden sage ich meinen
herzlichsten Dank.

Vor allem danke ich dem Landwehr-
Verein und dem Lehrer Kollegium für die
dem Dahingeschiedenen erwiesenen Ehren
sowie Herrn Pfarrer Langguth für die trost-
reichen Worte am Grabe.

In tiefer Trauer

Frau Anna PVischer.
Annaburg, den 9. Novbr. 1921.

Tanzkrünzrhen
Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinKer. Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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